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Auftakt am Vorabend
Von André Scheer

Wenige Stunden vor Beginn der XIII. Internationalen Rosa-Luxemburg-
Konferenz sind in Berlin Referenten und Gäste zusammengekommen, um sich
kennenzulernen und auf den morgigen Tag einzustimmen. jW-Chefredakteur
Stefan Huth stellte die Arbeit der jungen Welt und des Verlags 8. Mai den
Gästen aus Afrika, Lateinamerika, Asien und Europa vor. 

Geschäftsführer Dietmar Koschmieder informierte die Anwesenden über die
Geschichte der Konferenz und zitierte Gegner, die von der Rosa-Luxemburg-
Konferenz als dem wichtigsten Treffen der radikalen Linken sprechen. Zudem
verwies er auf die nahezu hundertjährige Geschichte der LL-Demonstration zur
Erinnerung an die Ermordung von Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht, eine
Tradition, die auch durch Schikanen und Verbote nicht abgebrochen werden
konnte. 

Der Abend klang bei einem Glas Wein oder einem Schluck Bier aus. Die Gäste
aus Kamerun, Nigeria, Côte d’Ivoire, Kuba, Venezuela, Österreich, Dänemark,
China und anderen Ländern hätten so die Gelegenheit, sich kennenzulernen.
Die Zeichen stehen vor der Konferenz am Sonnabend auf Erfolg. 

https://www.jungewelt.de/blogs/rlk2018/325798
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